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r. f 
Auf der Tagesordnung fteht der Militäretat. 
Beim Kapitel „Kriegsminiſterium“, Titel 
„Miniſtergehalt“, bringt 
Abg. Lingens (Ztr.) Sonntagsruhe und 
„Sonntagsheiligung in der Armee zur Sprache. 
Er bitte die Verwaltung, wi auch die bezüg⸗ 
lichen Anordnungen einer engen Kontrolle 
unterworfen werden, nicht blos in der Armee, 
ſondern ebenſo in der Marine. Mit Genug 
thuung begrüße er es, daß die Simultangottes⸗ 
dienſte ganz aufgegeben ſeien. Zu wünſchen ſei, 
daß tro aller nicht zu verkennenden Schwierige 
keiten auch bei Uebungen und Manövern die 
Sonntagsheiligung gewahrt bleibe, und daß 
nicht, wie dies im vorigen Jahre in Köln ge⸗ 
ſch.hen, am Tage Mariä Verkündigung Küraſſier⸗ 
krupps durch die Stadt zögen. Es habe dies in 
der Bevölkerung ſehr unangenehm berührt, zumal 
auch Düngerwagen mit durch die Straßen ge⸗ 
fahren worden ſeien. 

Kriegsminiſter von Goß her giebt letzteres 
zu, es habe aber dabei keineswegs eine Abſicht 
kaſfen Er habe auch Remedur eintreten 

en. 

Abg. Bebel (Sozialbem.): Es iſt mir 
hier immer ſehr verdacht worden, wenn bei den 
von mir vorgetragenen Beſchwerden irgend eine 
Unrichtigkeit mitunterlief. Aber das paſſirt doch 

auch den Staatsanwälten, obwohl dieſen die 
anze Staatsmacht zur Verfügung ſteht. Jeden⸗ 
alls ſollte die Heeresverwaltung um ſo mehr 
darauf bedacht ſein, Mißhandlungen in der 
Imee zu verhüten, als ja die Denunzianten, 
obwohl fie doch eigentlich zu Beſchwerden ber⸗ 
pflichtet find, hinterher ſchlecht behandelt zu 
werden pflegen. Daß Miß handlungen vor⸗ 
kommen, beweist die Weiterentwickelung des von 
im Vorjahre erzählten Falles Marzillier in 
Rönigsberg. Im Vorjahre hatte bei der Unter⸗ 
ſuchung dieſes Falles bei der Militärbehörde 
nicht bewieſen werden können, daß Marzilller ſich 
wegen andauernder Mißhandlungen das Leben 
genommen hatte. Seitdem aber iſt, weil in⸗ 
zöwiſchen die wichtigſten Zeugen aus dem Militär⸗ 
berhältuiſſe ausgeſchieden waren und nunmehr 
mit der Wahrheit nicht mehr aus Furcht zurück⸗ 
Su in einer neuen Verhandlung der betr. 
AUuteroffizier zur Degradation und zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Ganz ähnlich 
liegt ein anderer Fall in Weſel. Redner kommt 
dann auf das Militärſtrafverfahren zu ſprechen. 
Generalauditeur Ittenbach habe bei der erſten 
Leſung der Militärſtrafprozeßvorlage die amerika⸗ 
niſchen Strafbeſtimmungen als außerordentlich 
Ichwere geſchildert, Kettentragen, Eiſenkugeln am 
Fuge ſchleppen ꝛc. Nun habe aber der amerika⸗ 

e Generalanditeur dieſe Angaben Ittenbachs 

eſteitten; jene ſchwere Strafen ſeien theils 
bereits durch Kongreßbeſchluß von 1872 ausge⸗ 
ſchloſſen, theils ganz außer Webung gekommen. 
Wenn Herrn Ittenbach ſolche Irrthümer begegnen, 
dann wird man es uns armen Würmern doch 
wohl verzeihen, wenn wir einmal eine uns zu⸗ 

etragene irrige Angabe mittheilen (Heiterkelt). 
ir müſſen uns eben ſolcher Dinge annehmen, 
denn die anderen Parteien thuns ja nicht. 

ter erzählt einige kraſſe Ausdrücke und 
Ausſprüche von Offizieren gegenüber Unter⸗ 
gebenen: „Sie verfluchter Judeu⸗Itzig!“ (Heiter⸗ 
keit.) Und: „Juden und Sozialdemokraten ſind 
eins, mit ſolchen Lumpen und Schuften dürft 

Ihr nicht verkehren!“ Das wollen nun Erzieher 
der ſoldatiſchen Jugend ſein! Ein Lieutenant 
von Loggiſch im 5. rheinſſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment inſtruirte vor zwei drei Jahren die Re⸗ 
kruten dahin, wenn fie Jemanden eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung ausſprechen hörten, müßten fie die 
Plempe ziehen und ihn über den Kopf hauen. 
Man wirft uns Sozialdemokraten fälſchlich vor, 

Uu. der Armee zu agitiren. Im Gegentheil, wir 
En Unferen jungen Leuten beim Eintritt in's 
fein ſtets den dringenden Rath, vorſichtig zu 
eln und ſich in die Verhältniſſe zu ſchicken, da⸗ 
mit ſie nicht als Sozialdemokraten Ungemach er⸗ 
fahren. Nicht wir tragen die Politik in's Heer, 
dos find ganz Andere. In Bromberg hat ein 
berlehrer mit Duldung der Heeresberwaltung 

vor Unteroffizieren einen Vortrag über die 

Flottenvermehrung gehalten, der durchaus politiſch 
war. Wie hat man ferner den Reſerveoffizier 
Ruprecht aus politiſchen Gründen gemaßregelt! 
Und iſt nicht ſogar geſagt worden, nur ein guter 
Chriſt könne ein braver Soldat ſein! Dann 
machen Sie doch ein Geſetz mit einem $ 1: nur 
wer guter Chriſt iſt, darf Soldat werden. Wir 
würden mit einer ſolchen Vorlage ganz einver⸗ 
ſtanden ſein. (Yeiterkeit.) Selbſt der „Klad⸗ 
deratſch“ hat jene Aeußerung kritiſirt und iſt das 
für wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt wor⸗ 
den. enn dergeſtalt von oben, von Aller⸗ 
böchſter Stelle die Politik in die Armee getragen 
wird, dann iſt es kein Wunder, wenn unters 

geordnete Geifter in ſolchen Fällen, wie ich ſſie 
vorhin angeführt habe, dem gegebenen Beiſpiel 
folgen. (Präſ. v. Buco! bittet, mit einer ders 
artigen Kritik zurückzuhalten.) Wir find durch⸗ 
aus Auhänger der allgemeinen Wehrpflicht, dieſe 
aber muß eine Form annehmen, welche dem 

Volke die Ertragung der ihm zugemutheten Opfer 

möglich macht, die Form einer Miliz. 


Miniſter v. Goßler: Herr Bebel hat zu 
Anfang ſeiner Rede geſagt, daß ein Abgeordneter 
ar nicht in der Lage ſei, die Beſchwerden, die 
er hier vorbringt, vorher zu prüfen. Dann follte 
Er aber ſolche Beſchwerden hier auch unterlaſſen. 
Wenigſtens ſollte er uns vorher Mittheilung da⸗ 
von machen, dann könnten wir ihm gleich ant⸗ 
worten. Wenn Mißbandlungen in der Armee 
dorkommen, dann ſollten die Mißhaudelten auch 
n Muth haben, ſich zu beſchweren. Was den 
5 Marzellier anlangt, fo iſt es richtig, daß 
erſelbe mißhandelt worden iſt. Aber es iſt ſehr 
= beklagen, daß Marzillier und ſeine Kameraden 
Acht den Muth gehabt hatten, ſich zu beſchweren. 
Und in dem anderen Falle iſt der mißhandelnde 
nteroffizier degradirt und mit 10 Monaten Ge⸗ 
igniß beſtraft worden. Wenn Herr Bebel ſagt, 
mit efiehe eine allgemeine Unzufriedenheit in und 
ee Bercmee. To iſt das nicht richtig. Die von 
5 fach erwähnten Ausdrücke von Offizieren 
18 1 ji ache Beleidigungen, und die Betreffenden 

ud beſtraft worden. Wenn Herr Bebel meinte, 
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nicht; die Sozialdemokratie ba 
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fo glaube ich das! (Heiterkeit.) Es ſcheint, nach dem 
t. meine ich ihren bekannten Landraths in Pommern 


3—4. 


(Lachen bei den Sozial⸗ 


Höhepunkt überſchritten. 3 
demokraten.) Auf die Bemerkung Bebels über 
die allerhöchſte Aeußerung kann ſch nur ſagen, 


daß die Armee allerdings auf die 9 40 Er⸗ 
ziehung den höchſten Werth legt. Auch in einem 
ſo feierlichen Moment, wo Evangeliſche und Ka⸗ 
tholiken vorm Altar ſtehen, wird man wohl dar⸗ 
auf hinweiſen dürfen, daß die Religion der Hebel 
der Armee ſei. Herr Bebel hatte mir über ſeine 
Idee von der Heeresorganiſation eine Brochüre 
verſprochen, ſie mir aber nicht geſchickt. Heute 
höre ich ja nun, daß er an ein Heer aus Jugend⸗ 
wehr und Kindern denkt. (Heiterkeit.) Um jo 
mehr darf ich wohl hoffen, daß er daun auch für 
Offiziersbildungsanſtalten, Kadettenkorps u. ſ. w. 
eintreten wird. Er verſprach auch beſſere Ver⸗ 
pflegung, beſſere Löhnung ꝛc. Ich glaube nicht, 
daß er dieſe Verſprechens würde einlöſen können. 
Würden wir Herrn Bebels Heeresorganiſation 
annehmen, dann kämen wir ſicherlich in Noth. 

Generalauditeur Ittenbach bleibt dabei, 
daß wir den Vereinigten Staaten in Bezug auf 
Humanität des Militärſtrafrechts ſtets und bis 
heute um ein Vierteljahrhundert voraus ſeien. 
Das gehe auch aus den Mittheilungen ſeines 
nordamerikaniſchen Kollegen hervor, wenn es 
auch richtig ſei, daß der Pranger 1872 abgeſchafft 
ſei. Die Beinkugel ſei jedenfalls noch heute 
geſetzliches Mittel, ebeuſo das Scheeren des halben 
Kopfes bei Deſerteuren. Gerichtliche Urtheile 
dürfe man jedenfalls nicht kritiſiren ohne Kennt⸗ 
niß des vollen Sachverhalts. 

Abg. Kunert (Sozd.): Nordamerika und 

uns darf man in dieſer Hinſicht überhaupt gar 
nicht vergleichen, denn dort hat man ein Heer 
von nur 25 000 Mann, das aus lauter Sölduern 
beſteht. Unſer Heer bilden dagegen die Söhne 
des Volkes. Daß wir unſere Beſchwerden erſt 
7 dem Herrn Kriegsminiſter unter⸗ 
reiten, 
Stellung und Würde eines Volksvertreters. 
(Rechts Lachen und Rufe: Oho!) Geben Sie 
doch den Soldaten ein ausreichendes Beſchwerde⸗ 
recht und das Recht der Nothwehr. (Lachen 
rechts.) Redner rügt es weiterhin, daß von den 
verſchiedenen Kriegsminiſtern eine Eingabe von 
Sattlergehülfen zurückgewieſen worden ſei, be⸗ 
treffend Vergebung von Sattlerarbeiten nur an 
ſolche Unternehmer, welche ſich zur Gewährung 
beſtimmter Mindeſtlöhne verpflichteten. Weiter 
verbreitet er ſich über den Umfang des Sonn⸗ 
tagsdienſtes, bei dem von Sonntagsruhe nicht 
die Rede ſein könne. Unter ganzer Militarismus 
ſei ein elendes Syſtem. i 

Miniſter v. Goßler: Ich weiß nicht, 
weshalb der Herr ſich zum Schluß ſo aufregt 
(Heiterkeit), ſeine ganzen Ausführungen waren 
doch gar nicht von ſolcher Tragweite. Eine aus⸗ 
giebige Sountagsruhe 
Kabinetsordre durchaus geſichert. Wenn ſolche 
Anſchuldigungen gemacht werden, dann bitte ich 
um das Beweismaterial. Aber wenn ich dies 
verlange, wie ich es auch in der Kommiſſion 
gethan habe, dann wird mir immer geantwortet: 
ich habe es gehört, verbürgen kann ich es nicht. 
45 Erwiderungen des General⸗ 


Nach ferneren 
auditeurs Ittenbach und des Generalmajors 


von der Boeck auf spezielle Beſchwerden des ! 


Abg. Kunert tritt Vertagung ein. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Poſtdampfer⸗Geſetz. 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 18. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
25. en og 18. Februar, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Frhr. v. d. Recke und 
zahlreiche Kommiſſarien. 

Die Spezialberathung des Etats des Mini⸗ 
ſteriums des Innern wird bei dem Titel 
„Miniſtergehalt“ fortgeſetzt, mit dem die auf die 
Gendarmerie bezüglichen Etatspoſitionen ver⸗ 
bunden werden. 


Abg. v. Zedlitz (frk.) will auf die geſtern 


von dem Abg. v. Jazdzewskl vorgebrachten 
Klagen über Beſchränkung des Vereiusrechtes in 
Poſen nicht eingehen, da er von früher wiſſe, 
daß die Verhältniſſe dort anders zu liegen 
pflegen, als die Herren ſie hier ſchildern. In 
dem Falle der drei Laudräthe bei der Hildes⸗ 
heimer Wahl könne er ernſte Bedenken gegen das 


Vorgehen des Miniſters nicht unterdrücken, denn 


die Landräthe waren doch nur bemüht, die wel⸗ 
fiſche Kandidatur zu bekämpfen. Wenn die 
wirthſchaftspolitiſche Stellung der nationalen 
Kandidaten ebenſo klar dargelegt wird, wie es 
hier von den Abgg. Möller und Dr. Friedberg 
geſchehen iſt, dann werden die Landräthe keinen 
Grund haben, ſolche Kandidaturen zu bekämpfen. 
Die 125 7 Ausführungen des Abg. v. Köller 
über die Mängel in der Verwaltung und in der 
Vorbildung des jungen Beamten⸗Perſonals waren 
wahrhaft erfriſchend. Es iſt nöthig, daß die 
jungen Leute praktiſch beſſer vorbereitet werden, 
wenn ich auch glaube, daß Herr v. Köller die 
landräthliche Bureau⸗Arbeit zu gering einſchätzt. 

Abg. Dr. Opfergelt (Ztr.) verwirft jede 
behördliche Wahlbeeinfluſſung, da ſeine Freunde 
den Ausdruck der unverfälſchten Volksmeinung 
bei den Wahlen wünſchen. Redner klagt dar⸗ 
über, daß in ſeiner Heimath die Beſtimmungen 
der Reichsgewerbe⸗Orduung über die Sonutags⸗ 
ruhe durch die Anordnungen der Lokalbehörden 
zum Schaden der Arbeiter völlig illuſoriſch ge⸗ 
macht werden. Namentlich ſei das Beſtehen der 
Montags⸗Viehmärkte in der Rheinprovinz für die 
Sonntagsruhe ſehr ſtörend. 

Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß 
eine Neuregelung der Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe vorbereitet wird, bei der die 
Wünſche der Provinz berückſichtigt werden ſollen. 

Abg. Dr. Friedberg (ntl.) wirft dem 
Landrathe, der den Aufruf gegen den nationalen 
Kandidaten bei der Hildesheimer Wahl unter⸗ 
zeichnete, Unwahrhaftigkeit vor. Am beſten wäre 
es, wenn die Beamten in Wahlſachen mehr 
Zurückhaltung übten; da die Regierung nicht auf 
dieſem Standpunkt ſteht, ſo muß ein ſolcher 
Beamte wenjaſtens den politiſchen Anſtand 
wahren. Es wäre intereſſant, vom Vizepräſi⸗ 
deuten des Staatsminiſteriums zu erfahren, was 
er unter ſeiner Politik der Sammlung verſteht; 
da er aber nicht hier iſt, ſo will ich den Miniſter 
des Innern mit dieſer Frage n 


das verträgt ſich gar nicht mit der 


iſt durch die königliche 5 


Morgen ⸗Ausgabe. 22 


als ob der Wille der Regierung ſich nicht bis in 
die unteren Inſtanzen W. verſchaffen kann. 
Wir werden auf die Hildesheimer Angelegenheit 
wieder zurückkommen, wenn die e 
Unterſchrift unter dem Aufruf nicht ausdrücklich 
zurückziehen. 2 

Präſident von Kröcher rügt den von 
Vorredner erhobenen Vorwurf gegen einen 
Beamten, der ſich noch im Beſitze der Ehren⸗ 
rechte befindet (Heiterkeit), er habe etwas unter⸗ 
ſchrieben, was eine Unwahrheit enthielt, als 
die Grenzen des parlamentariſch Zuläſſigen über⸗ 
ſchreitend. 4 

Abg. Freiherr v. Eyn atten (Ztr.) tritt 
für Die Errichtung konfeſſioneller Kirchhöfe in 
der Rheinprobinz ein, die er als dringende 
Forderung der dortigen katholiſchen Bevölkerung 
bezeichnet. 

Miniſter v. d. Recke wünſcht auf dieſe 
Frage nicht zu antworten, da der Kultus⸗ 
miniſter die weitere Verfolgung der Ragelenea 
heit in die Hand genommen. Der Vorwurf 
Friedbergs, der e die Disziplin der Beamten 


ſich richtet, müſſe entſchieden zurückgewieſen 
werden. 


Abg. Dr. Lohmann» Hagen (utl.): Schon 
vor einem Jahre hat man ſich gegen die Be⸗ 
ſtimmungen über die äußere Heilighaltung des 
Sonntags in Berlin gewendet; jetzt ſind dieſe 
Beſtimmungen auch in den Provinzen zur Gel⸗ 
tung gebracht. — Redner ſchildert die Wirkungen 
der Verordnung in Weſtfalen, namentlich das 
Verbot der Sountagsjagd und das Verhäugen 
der Schaufeuſter auch außer der Zeit der Kirchen⸗ 
ſtunden. Wir ſollten uns hüten, einen puritani⸗ 
ſchen, engliſchen oder amerikaniſchen Sonntag 
bei uns einzuführen. (Sehr richtig!) 


Inſtanz nicht zum Vortrag gekommen ſei. Vor⸗ 


innehalten, die ihnen 
iſt Fr : 


(Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (utl.): Nicht 
gegen die Disziplin der Beamten, ſondern gegen 
den Mangel an Energie an höherer Stelle richteten 
ſich Friedbergs Angriffe. Die Meinungsfreiheit 
der Beamten billigen wir; aber er darf nicht die 
Politik der Regierung bekämpfen. Es iſt das 
mehr eine Frage des politſchen Anſtandes. 
Politik der Sammlung ſetzt voraus, daß volles 
Vertrauen zu den Beamten vorhanden iſt. (Bravo 
bei den Nationalliberalen.) 


werden. 


bringen. [ 
Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß 
1 dieſer Augelegenheit näher treten 
wolle. 


Abg. Dr. Langerhaus (fr. Vp.) : Es 
hat mir wehe gethan, daß der Miniſter die 
Polizei als die beſte hinſtellte. Das wird im 
Volke nicht verſtanden werden. Das Verhalten 
der Polizeibeamten iſt doch auch in anderen 
Fällen als ungeſetzlich dargeſtellt worden. Auch 
in der Provinz ſind Freiheitsberaubungen durch 
Beamte vorgekommen. Die Reviervorſtände 
müſſen verantwortlich gemacht werden für Prü⸗ 

eleien auf der Wache. Mögen lieber 10 Dirnen 
Frei herumlaufen als daß einer anſtändigen Frau 
ſo etwas paſſirt, wie es kürzlich geſchehen iſt. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Braun⸗ 
behrens ſtimmt in letzterem Punkte mit dem 
Vorredner überein. Der Miniſter erwägt weitere 
Beſtimmungen, die in dieſer Richtung erlaſſen 
werden ſollen. 

Auf eine Anfrage des Abg. Hornig (k.) 
erwidert Regierungskommiſſar Frhr. v. Seherr⸗ 
Thoß, daß den ausländiſchen ländlichen Arbeitern 
alljährlich ein geräumiger Termin zur Rückkehr 
in ihre Heimath geſtattet wird. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) beklagt ſich 
über ungerechte Behandlung der Polen; er ver⸗ 
muthet, daß die Anordnungen von Berlin her auf 
Grund unrichtiger Informationen erfolgen. In 
dem Briefe eines Landraths ſeien ſchwere Be⸗ 
ſchuldigungen gegen die katholiſche Kirche enthal⸗ 
ten geweſen. So habe es geheißen: 
würden lieber 10 Meineide leiſten, als geg 
ihre Geiſtlichen ausſagen. Auf einen Zwiſchen⸗ 
ruf: Wer iſt der Landrath? bemerkt der Redner: 
Dr. Gerlich heißt er! (Hört, hört! 
Zentrum.) 

Abg. Dr. Lotich ius (ul.) wünſcht, daß 
die Regierung der Wahlbeeinfluſſung durch Be⸗ 
amte auch in der Provinz Heſſen⸗Naſſau entge⸗ 
gentrete. 

Abg. Klaſing (k.) vertheidigt 
mungen die iiber äußere Heilighaltungſde 
tags in der Provinz Weſtfalen. 5 

Abg. Szmula (Ztr.) begründet ansführ⸗ 


die 9 


Die Küſter waren. 
en beſſere Lage, welche ſich in den letzten 


umfaſſeude Erhebungen über die Nothwendigkeit 
der gewünſchten Verordnung ſtatt. 
Abg. Rickert (fr. Vg.): Die g 


lehrreich. Was würde man wohl ſagen, wenn 
dieſe Rede auf der linken Seite des Hauſes ge⸗ 
halten worden wäre. Es iſt ganz gut, daß die 
Nationalliberalen einmal für die Wahlfreiheit ein⸗ 
treten müſſen. Die Landräthe ſollen ſich jeder 
Wahlagitation enthalten. Auch gegen die Re⸗ 
gierung ſoll der Landrath nicht agitiren; das iſt 
der Regierung nicht nützlich. Wenn die Landräthe 
in Hildesheim durchdringen, dann kaſſirt der 
Reichstag die Wahl; das ſchädigt auch das An⸗ 
ſehen der Regierung. Die Stellung des Mi⸗ 
niſters gegenüber der Preſſe iſt auffällig; kein 
Staatsbeamter, ſelbſt kein Monarch kann 
Sicherheitsventil der Preſſe und ihrer Oeffentlich⸗ 
keit entbehren. Wir haben alle Urſache, der Preſſe 
dankbar zu ſein für ihre Stellungnahme gegen⸗ 
über den Mißgriffen der Polizei. 
Die Debatte über den beſprochenen Titel 
wird geſchloſſen. 6 

Der Titel „Miniſtergehalt“ wird genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Wahlprüfungen und Fort⸗ 
ſebung der ſoeben abgebrochenen Berathung. 
chluß 4¾ Uhr. 


Deutſchland. 

x Berlin, 18. Februar. Auf ein am 
14. d. Mts. vom Vorſtand des „Evangeliſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen 
Intereſſen“ an den Reichskanzler gerichtetes 
Schreiben, in welchem darüber Beſchwerde geführt 
wird, daß bei der Feier des Geburtstages des 
Kaiſers in Rom vom preußiſchen Geſandten beim 


I. Verwieſen wurden: 

nach dem (neuen) ermäßi 
1. Bienen, 2. Brod, 3. 
5. friſche Gemüſe folgende: Bohnen, 
Erbſen, Salat, Gurken, Spinat, 
Milch, 7. friſche Beeren, friſches Obſt, 
friſche Weintrauben; 

nach Spezialtarif II: Weinhefe aller Art; 


ten Eilguttarif: 


bis 10 Zentimeter Durchmeſſer, 2. 
Seidenwurmſtaub, 3. Ammoniakalaun 
im Falle der Ausfuhr, 4. Glasgalle, 
5. naſſes Leimleder. 

II. Bedeckt iſt zu fahren: Infuſorienmaſſe. 

III. Beſchloſſen wurden einige Abänderungen 
1. über die Beförderung von Zuchtvieh, 
2. das Verwiegen der Wagen. 

IV. Abgelehnt wurden die Anträge betreffend 
1. Grubenhölzer, 2. Rippenheizröhren, 
3. Badeſalze, 4. Aufnahme von Flachs, 
Hanf, Jute und groben Seilergarnen in 
die II. Stückgutklaſſe. (2 und 4 gegen 
die Stimmen des Ausſchuſſes der Ver⸗ 
kehrsintereſſenten.) 

V. Vertagt: 1. Packpapier, 2. Zuchtvieh in 

Käfigen, 3. Mineralöle. 

Die nächſte Sitzung ſoll Aufaug Juni in 
Baden⸗Baden ſtattfinden. 

** In dem Bericht, welchen der Vorſitzende 
des Deutſchen Nautiſchen Vereins für das Jahr 
1897 erftattet hat, wird bemerkt, daß der Ver⸗ 
lauf des Berichtsjahres für die Rhederei im 
Ganzen ein befriedigender war. Zwar zeigten 
die Frachten in der erſten Hälfte des Jahres 
einen niedrigen Stand, dieſelben ſtiegen indeſſen 
im Herbſt ſchnell wegen der Getreidetransporte, 
welche die geringen Ernten in einigen europäiſchen 
Ländern erforderlich machten. Der bedeutende, 
längere Zeit dauernde Streik der engliſchen Ma⸗ 
ſchinenbaner war nicht ohne Einfluß auf das 
Geſchäft, namentlich auf die Fahrten deutſcher 
Schiffe. Mit den überſeeiſchen Ländern lagen 
die Frachtverhältniſſe günſtig, der allgemein leb⸗ 
hafte Verkehr veranlaßte für die Schiffe durch⸗ 
weg genügende Beſchäftigung. So war es 
natürlich, daß auch im letzten Jahre die Ver⸗ 
größerung der deutſchen Flotte das Tempo der 
Vorjahre einhielt, wenn nicht überſtieg. Nament⸗ 
lich die großen Rhedereien haben auch im letzten 
Jahre ihren Schiffsbeſtand durch modernen An⸗ 


| 


ſprüchen genügendes Material erſetzt und erwei⸗ Premierſchaft behalten. 


tert. In Folge der lebhaften Nachfrage nach 
Schiffen in den beiden letzten Jahren war auch 
der Schiffbau in ausgiebigem Maße beſchäftigt, 
ſo daß zeitweilig die Werften an die Grenze 
ihrer jetzigen Leiſtungsfähigkeit herangekommen 
Soweit bis jetzt erſichtlich, ſcheint die 
Jahren 
im Schiffsgewerbe zeigte, noch fortzubeſtehen, 
und es läßt ſich nur die Hoffnung ausſprechen, 


im daß auch das neue Jahr ein gleiches Ergebniß 


zeitigen möge. 

** Bei der General⸗Militärkaſſe iſt ein 
Konto für die Marineverwaltung Kiaotſchau er⸗ 
öffnet worden. 

— Die von verſchiedenen Blättern gebrachten 


die Beſtim⸗ Mittheilungen aus Kiaotſchau, wonach eine mehr⸗ 
s Sonn⸗ wöchige Expedition in das Innere von Shantung 


mit verſchiedenen, für die Chineſen verluſtreichen 
Gefechten ſtattgefunden haben ſollte, ſtellt die 


lich ſeine Forderung um Zulaſſang ausländiſcher „Nordd. Allg. Ztg.“ dahin richtig, daß ein Theil 


Arbeiter. 


des Landungskorps Ende November einen Marſch 


Miniſter v. d. Recke erwidert, daß ſich die durch das von uns beſetzte Gebiet unternommen 


icht beläſtigen. Frage, die keinesweges fo einfach ſei, ſondern und dabei auf Anſuchen der chineſiſchen Bauern 
Verfahren des eine weitgehende nationale Bedeutung habe, nicht eine Verfolgung der die Dörfer plündernden Ma⸗ 
zu urtbeilen, "fo leicht erledigen laſſe; es finden gegenwärtig rodeure eingeleitet hat. Dieſe leiſteten Wider» 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


0 ie geſtrige Rede 5 
Landräthe ihre des Herrn v. Köller war ſehr intereſſant und Grenze trieben. Auf deutſcher Seite 


Vatikan ein Toaſt auf den Papſt und den hier nicht wenig Aufſehen. Die „Victorſous“ 
Kaiſer, aber nicht ein ſolcher auf den König eine von den Verſtärkungen, die neuerdings der 
Humbert ausgebracht ſei, iſt an den Unterzeichner Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern zugewieſen 
Grafen Wintzingerode⸗Merſeburg ein Schreiben des wurden. Die erſten Nachrichten über den Unfall 


utter, 4. Fiſche, S 


nach Spezialtarif III: 1. Stangenholz 
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Sonnabend, 19. Febrnar 1898. 4 


Mitnahme von Anzeigen Rohfmartt'1o und 


ſtand, worauf die Marinemannſchaften Feuer 
gaben und die Marodeure unter Hinterlaſſung 
von drei Todten und vier Verwundeken über die 


waren 8 


keinerlei Verluſte zu verzeichnen. Im MWebrig 
wurde der Marſch, der auch den Zweck hatte, 
den Eindruck der erfolgten Beſetzung auf die Der 
völkerung nachhaltiger wirken zu laſſen, in we⸗ 
nigen Tagen ohne weitere Vorfälle beendet. Ei 


Oeferreich⸗Ungart 1 
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Peſt, 17. Februar. Das ſtarke Aufgebot 
von Militär ſcheint die aufrühreriſchen 4 
eingeſchüchtert zu haben. Wiewohl die Stimmung 
unter ihnen äußerſt gereizt iſt und die Bewegung 
ſogar weiter um ſich zu greifen ſcheint, wurden 
geſtern außer einem Auflauf in Nyiregy ü 
keinerlei weitere Ruheſtörungen gemeldet. In 
Peſt wüthet inzwiſchen die Polizei gegen die 
Sozialiſtenführer in recht ungeſchickter Wolle, 
Die Wohnungen der Sozialiften wurden er⸗ 
brochen, alles Vorgefundene wurde weggeſchlepypvt 
ohne Rückſicht, ob es mit der Sache in Zu⸗ 
ſammenhang ſtand. I 


Frankreich. 

Paris, 18. Februar. In Folge des 
Zwiſchenfalls in der geſtrigen Verhandlung des 
Prozeſſes Zola begaben ſich die Miniſter geſtern 
Abend zum Präſidenten Faure, um mit ihm 
über die aus der Ausſage des Generals Pellſeuß 
fich ergebende Lage zu berathen. Die Be 
ſprechung dauerte eine halbe Stunde. Die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe werden geheim gehalten. 


England. —— 


ad gẽ,,ͤ 
London, 16. Februar. Das Stranden des 
Panzerſchiffs „Victorious“ bei Port Said macht 
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Angaben einiger⸗ 
„Bictorioug" 


verletzt geblieben. Die „Victorions“ gehört zu 
den ſtärkſten und mächtigſten Kriegs fahrzeugen 
der engliſchen Flotte. Die erſten Schiffe dieſen 
Klaſſe, die bisher neun Vertreter zählt, waren 
die „Majeſtic“ und die „Magnificent“. Hinzu⸗ 
gekommen find mittlerweile die „Illuſtrions“, 
„Cäſar“, „Hannibal“, „Jupiter“, „Mars? 
und „Prince George“. Sie haben alle 
14900 Tonnen Waſſerverdrängung und 
171, Knoten die Stunde Schnelligkeit. 
Die Bemannung zählt 757 Köpfe an Offizieren 
und Manuſchaften und die Kohlenräume enthal⸗ 
ten 1850 Tonnen, ausreichend, um achtzehn Tage, 
ohne zu kohlen, unter vollem Dampf zu gehen. 
Die „Victorious“ ging 1895 in Chatham vom 
Stapel, wurde am 8. Juni v. J. zum erſten 
Male in Dienſt geſtellt und ſollte zum Kaualge⸗ 
ſchwader ſtoßen. Als dann jedoch die „Cäſar“, 
die dem Mittelmeergeſchwader zugetheilt war, 
wegen verſchiedener Fehler zunächſt nicht nach 
ihrem Beſtimmungsorte abgehen konnte, wurde 
die „Victorious“ an ihrer Stelle nach dem 
Mittelmeer detachirt und war dann vorigen Free 
tag von Malta nach China in See gegangen. 
Nach den neueſten Depeſchen iſt das Schiff be⸗ 
ſchäftigt, Kohlen und Bewaffnung zu löſchen, 
doch ſcheint mau kaum darauf zu rechnen, es 3 
wieder flott zu machen, bis die ſtürmiſche Witte 
rung nachgelaſſen hat. Von Malta ſind das 
Schlachtſchiff „Revenge“ und der Kreuzer „Venus? 
zu Hülfe geſandt worden. Der Kreuzer „Gibral? 
2 foll ebenfalls zu gleichem Zwecke ansgeſandt 
werden. n 2 
| London, 18, Februar. „Daily chronſele“? 
erfährt, Lord Cromer werde nach Beſiegung der 
Mahdiſten bei Chartum aus Aegypten abberufen 
werden, um, wie gerüchtweiſe verlautet, als 
Minister des Auswärtigen ins Kabinet einzu- 
treten. Lord Salisbury würde alsdann nur die 


Griechenland. a 


Athen, 17. Februar. Der Vorſitzende und 
der Staatsanwalt bei dem Seegericht, welches 
über den Fähnrich Kokkoris zu Gericht ſaß, ſind 
wegen ihrer Haltung in dem Prozeß in Inakti⸗ 
vität verſetzt worden. 22 


eee e eee 
Von der Marine. 2 


Der in Forge einer Exploſion, wahrſcheinlich 
der im Vorderſchiff für die Torpedoarmirung 
befindlichen Schießbaumwollvorräthe, am 16. im 
Hafen von Havanna zerſtörte Panzer⸗Kreuzer 
der Vereinigten Staaten „Maine“ war erſt 1890 
in Newyork von Stapel gelaufen. Er hakte 
6632 Tous Deplacement, eine Maſchinenkraſt 
von 930) Pferdekräften, einen Vertikalpanzer in 
der Waſſerlinſe auf etwa ½ der Schiffslänge 
von 12 Zoll Stärke u. außer einer ſehr ſtarken, durg 
Panzerungen geſchützten Geſchützurmirung ſieben 
Torpedoausſtoßrohre. Seine Geſchwindigkeit be⸗ 5 
trug 17,5 Roten, ſeine Beſatzung 400 Made 


vi 


EEE lag. 
dn ber „Scuristen Zeitung“ ) 
5. A 8 


— wir, da du uns fehlteſt, erlitten! 


e zerbrach 
wir ohn Banner in Zwietracht geſtritten. 
den Fähnlein allen kein Raum, ! 
Wehteſt den Deinen nur trauernd im Traum, 
Deutſche Flagge! 


Deutſche > 

Da kam 7 
lammenden Morgenröthen entſprungen, 

ab wir ſlegend im Wetterſchlag 

J Dich als herrlichen Preis errungen! 

N Scheuchend der Nebel nächtlichen Flor 

15 Stſegſt du zum Lichte leuchtend empor, 

r Deutſche Flagge! 

4 


Deutſche Flagge, 
Sei jubelnd gegrüßt! 
latterub. von taufend friedlichen Maſten 
rägſt du, ob Sturm oder Sonne dich küßt, 
Ueber die Meere die köſtlichen Laſten. 
Und von dem eiſengepanzerten Bord 
Sprichſt du des Reiches donnerndes Wort, 
Deutſche Flagge! 


Deutſche Flagge, 


—— arz, weiß und roth, 

Br ODeffne zu fernſten Welten die Thore 

Schütze die Deinen in Glück und in Noth, 

4 Birg in den Falten uns Sieg, Tritolore! 

Diaoch wenn im Kampf wir darniedergeſtreckt, 

. Sei du's, die einſt noch im Tode uns deckt. 

6 Deutſche Flagge! a 

15 Ernſt Scherenberg. 

—— 

6 SEtettiner Nachrichten. 

iR Stettin, 19. Februar. Zur landespolizei⸗ 

AUchen Abnahme der Theilſtrecke von Stettin bis 
a 


Züllchow und Vulkan⸗Bredow der Stettin⸗ 
7 Jaſenitzer Eiſenbahn iſt auf Freitag, 
= den 25. Februar, Termin angeſetzt, um 10 Uhr 


— 


IN 

8 Vormittags erfolgt vom hieſigen Perfonen⸗ 
17 bahnhof die Abfahrt zwecks Befahrung jener 
hi 7 Strecken. Inne 

— Die Leiche des in Bethanien verſtorbe⸗ 


nen Chemikers der „Union, Fabrik chemiſcher 
Produkte“, Dr. phil. Theodor Arn ſt“ 
wird auf Wunſch des Verſtorbenen, welcher Mit⸗ 
glied des hieſigen „Vereins für Feuerbeſtattung“ 
war, eingeäſchert werden. Die Ueberführung 
nach Gotha wird durch die Firma Bernhard 
Mundt veraulaßt. 

— Dem Branerei⸗Altſitzer Glaſenapp zu 
—— — im Kreiſe Randow, iſt das 

emeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Schiedsgerichtszimmer der Börſe hielt 
geſtern Abend der Thierſchutz⸗Verein 
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, in 
welcher der Jahresbericht für 1897 vorge⸗ 
legt wurde, wir entnehmen demſelben die nach⸗ 
—.— Angaben. Um dem Maſſenmord unſe⸗ 
ker Zugvögel in den ſüdlichen Ländern ſteuern 
de helfen, hat der hieſige Verein ſich mit dem 
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eutſch⸗ſchweizeriſchen Thierſchutzverein und dem 
auf deſſen Anregung gebildeten Komitee 
2 Bekämpfung des Bogelmaſſenmordes 
in Verbindung geſetzt. Dem Komitee wurde 
ein Beitrag überſendet und ein ſolcher auch 
für die nächſtfolgenden Jahre zugeſichert. 
Am Schluſſe des Jahres zählte der Verein 825 
Mitglieder, 58 mehr als im Vorjahre, 14 Mit⸗ 
m ng hat der Verein durch den Tod verloren. 
15 n die Schulen wurden zur Vertheilung 1575 
Würzburger Kalender, 1100 Schleſiſche und 550 
Berliner Thierſchutzkalender abgegeben, um da⸗ 
durch auf die Jugend im Sinne des Thier⸗ 
ſchutzes einzuwirken. Für die Ziehhunde wurde 
in gewohnter Weile durch Vertheilung von Decken 
und Kokosunterlagen geſorgt, ferner ſind zu 
Weihnachten 85 Pferdedecken an bedürftige Fuhr⸗ 
. werksbeſitzer als Belohnung für gute Pflege der 
ihrer Obhut unterſtellten Thiere verſchenkt worden, 
aus gleichem Anlaß erhielten fünf Kutſcher Geld⸗ 
prämien in Höhe von je 10 Mark. Mit 112 
auswärtigen Vereinen wechſelte der unſrige 
Jahresberichte. Im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
hierſelbſt wurden während des Berichtsjahres 707 
und in Grabow 93 Pferde geſchlachtet. 36 Per⸗ 
ſonen wurden von der Polizei wegen Thierquälerei 
mit Strafmandaten über 2 bis 30 Mark belegt. 
Die Einnahmen des Vereins beliefen ſich auf 
1205 Mark, die Ausgaben auf 915,53 Mark, fo 
daß ein Beſtand von 289,48 Mark verbleibt. 
Nera dieſes Beſtandes beſitzt der Verein ein 
ermögen von 4789,48 Mark, wovon 4500 Mark 
zinstragend angelegt ſind. 

— Im Bellevue⸗Theater gaſtirt 
am morgigen Sonntag eine der bedeutendſten 
n der Gegenwart, Frl. M. 

ſchetti aus Paris, welche gegenwärtig mit 
größtem Erfolg ein Gaſtſpiel am Theater unter 
5 Linden abſolvirt. Frl. Michetti ſingt die 
„Elſe“ im „Luſtigen Krieg“, doch iſt nur dies 
eine Auftreten möglich. Daſſelbe findet aber 
ausuahmsweiſe ohne Erhöhung der Eintritts⸗ 
preiſe ſtatt. — Für die Karnevalstage der 
nächſten Woche hat die Direktion drei Vorſtel⸗ 
lungen zu kleinen Preiſen in Ausſicht genom⸗ 
men und zwar: Montag „Die Ehre“ mit Herrn 
Direktor Reſemann. Dienſtag: „Die fünfte 
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Berlin, den 18. Februar 1898. 

Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 

1 ſteichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.60 
Bu 500% 104,008 do. 3½% 101,008 
do. 3% 97,406 | Wſtpierttſch. 3½9% 101,10 
Preußiſche Conſ. Kurs u. Nm. 4% 104,10 
Anleihe 3 ¼% 104,00 Lanend. Rb. 4104, 10% 
do. 3% 98,10 Pomm. do. 4% 104,10 
. St. Schld. 3 / % 100,305 do. 3½ % 101,10 


do. u. 3½, 101,306 Preuß. do. 4% 104,100 


Pom. Pr.⸗A.3½% —,— Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 49% 104.10 
Anl. 94 3¼½% —,— Sächſ. do. 4% 104,10 


Wſtp. P.⸗A. 9 ¼% 100,500 | Säle, da. 4% 103,900 
Berl. Pfdbr. 5% 119,9 0b Schl.⸗Holſt. 4% 104,000 
do. 4½ % 116,50b Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 113,25b5 Baier. Aul. 4% —— 
do. 3¼ % 104, 106 | Hanıb. Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nm. 8¼ % 101.200 Anl. 1886 3% 95.100 
do. 4% —.— mb. Rente 3½% —— 
Landſch. 44 —.— do. amort. 
Central⸗“ 3½ % 101,10 8 Staats⸗A. 3½% —,— 
: 1 3% 92,70b Pr. Br. — —.— 
Oſtpr. fbr. 3½% 100,60 Bair. Präm.⸗ 
Mom. do. 3½ % 101,006 Anleihe 4%164.90b 
. 3% 92,598 Cöln.⸗Mind. 
do. 4“ —— Präm.⸗A. 3½ “138,50 
Mofeniche do. 4% 103,00 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,50 G] Looſe — 22,000 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Agchen⸗Münch. Elberf. F. 2410 —— 
Feuerv. 400 —.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 2750,00b Mad. Feuer. 240 —,— 
L. u. W. 125 . do. Rückv. 45 1225006 
Berl. Leb. 10 —— [ Preuß Leb. 45 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 66 —,— 
Toncordia 51 —— 
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Teawabren und Mittwoch „Orpheus in ber) — am Sonntag Maduilttag wa 29 Bertanb an se ca. een. 105 000, 


J Etolp, 18. Februar. und] 5) Beſtand an Lombardfordr . M. 83 172 000 
1898—99 werden hierſelbſt chen Frühlingskleidern. Zu den unahme 589 000 ; 0 
und Serpentiniwerfern ge⸗ 


Ich erſpare dadurch unſerm alten Freunde viel 


Verl. St.⸗O.3¼ % 101.30 Poſenſche do. 4% 104.10 


* terwelt“. ö 1 9 . N 
* 8) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 14 465 000, 
unahme 2829 000. ey 
4) Beſtand an Wechſeln M. 512 240 000, Ab⸗ 
nahme 22 760 000 5 


die Herzogin von N j 
folger von Rumänien] 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 77 656 000, 
. Abnahme 15 762 000. a 

u die Lu 


und zur Gewerbeſteuer erhoben werden. H 
n die 125 Pr 

ausmachen, 5 
nge 


ändert. 
9 Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ündert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1012 909 000, 
Abnahme 43 632 000. N 
11) An jonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
466 384 000, Zunahme 35 674 000. 


graziöfe Spiel droht leider durch eine neu 
erfundene Maſchine verdorben zu werden. Dieſe 
Maſchine wirft die ſich abwickelnde Papierrolle 


renz auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

— Am 17. d. Mis. find Hi Vertreter 
der meiſten Branchen der Tertilinduſtre zuſam⸗ 
men getreten und haben einen Verband denifcher 
Baumwollgarn⸗Konſumenten“ begründet. 106 

ge Textilfirmen haben die Einladung zur 

4 Konſtituirung des Verbandes unterzeichnet. Alle 

6) Beſtand an Effekten M. 2 331 000, Abnahme Branchen wurden durch hervorragende Groß⸗ 

282 000 firmen vertreten. Es ſteht zu erwarten, daß wer 

neue Verband biunen Kurzem eine ſchwerwlegende 
darſtellen wird 


Paſſiva. — Anläßlich des Untergangs des Panzers 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- „Maine“ hat der Staalsſelrstär Tirpitz den zur 

and deutſchen Botſchaft in Washington kommandirten 
Premierlientenant Graf Götzen telegraphiſch er⸗ 
ſucht, dem Marineſekretär der Vereinigten Staaten 
das Beſleid der deutſchen Marine an dem 
nationalen Unglück auszuſprechen. Gleichzeitig 
hat er einen Seeoffizier beauftragt, auf des 
amerikaniſchen Botſchaft in Berlin ſeiner und 


er die 


mut] 12) An ſonſtigen Paſſiden M. 34092000, Ab- der Marine Theilnahme Ausdruck zu geben. 


Börſen⸗Berichte. 
SGetreidepreisnotirungen der La 
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ermiſchte i j on 400 etrelde ac. in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 
Aich - rie Maskeraden ! Plat Stettin (nach Ermittelung): Mognen Hoflager abgere 
„, Die „Zeitſchrift von Daus zu Haus“ 136,00 bis 139,00, Weizen 182,00 bis 189,00, 5 
in Leipzig ſchreſbt in Nr. 20 von 1898 unter Berfte 146,00 bis 156,00, Hafer 135,00 bis 
der Ueberſchrift „Für ſparſame Hausfrauen N 


140,00 Mark. 
(Preisgekrönt)“ Ruſſiſcher Knöterich: Obgleich ich Stettin: Roggen 132,00 bis 136,50, 
gegen jede Quackſalberei einen heftigen Wider⸗ 
willen empfinde, bin ich doch nicht dafür, bei 
jeder Kleinigkeſt den Hausarzt herbeizurufen. 


Zeit und mir manchen Groſchen, der ſonſt in die 
Apotheke unverweilt hinwandern würde. Es 
giebt ja ſo viele gute und erprobte Hausmittel, 
die eine fürſorgliche Mutter und Frau getroſt 
bei kleinen Krankheitsfällen anwenden kann und 
die ſich ausgezeichnet bewähren. Eines der vor⸗ 
züglichſten Mittel iſt der ruſſiſche Knbterich; 
gegen Lungenſpitzenaffektionen, Athemnoth, Bron⸗ 
chialʒ⸗Katarrh und Aſthma wirkt er wunderbar, 
deshalb iſt er ganz beſonders für ältere Leute, 
die an Bruſtbeklemm ung ſo oft leiden, empfeh⸗ 
leuswerth. Unſer 78jähriges Großväterchen, das 
früher furchtbar an Aſthma litt und allerlei 
Mittel vergebens dagegen wandte, benutzte ſeit 
einiger Zelt den Kräuterthee und verſpürte von 
dann an eine wunderbare Linderung ſeines Leis 
dens; es darf daher der Kußterichthee nie bei 
mir ausgehen und ſobald er zur Neige geht, 
muß ſogleich wieder eine neue Sendung verſchrie⸗ 
ben werden. Der ruſſiſche Knöterich, welcher in 
verſchledenen Gegenden Rußlands bis 1 Meter 
hoch wächſt, beſitzt eine immenſe Heilkraft, er iſt 
ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen mit dem 


Anklam: Roggen 130,00 bis 135700, worden. 


140,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln hauptſtädti 


Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 

den Maskengruppen zu Pferd iſt der „Aufzug 40,00 Mark. 

der olympiſchen Gottheiten“ aufs trefflichſte ge⸗ 

U Er 185,00, Hafer 133,00, Kartoffeln 34,00 
a 


Zuge reiten Sonne und Mond und damit die Nation. 


—.—, Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte —.—, 
Hafer 138,00 Mark. 


Gerſte 128,00 bis 135,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
toffeln 40,00 Mark. 


nahme 724 000. Elbing, 18. Februar. chineſiſche 
is: a Geſandte traf mit Gefolge von Danzig —— d 
beute Mittag hier ein und wohnte dem St 


nischen Dipiſtons⸗Torpedoboots bei. Das Diner 


Wenn bie 


auf ihnen ruht, zu überlaſſen. 
ſich ſodann ein Wortwechſel zwiſchen Labori und 
Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 180,00, dem Präſidenten, welch Letzterer Laborit nicht 
das Wort ertheilen will. Inzwiſchen reicht Ge⸗ 
neral Pellieur dem Präſidenten eine Biſiten⸗ 
Neuſtettin: Roggen 128,00 bis 132,50, karte und erklärt, er erhalte eben die Mitthei⸗ 


Der 


Peſt, 
bei den ſozlaliſtiſchen Fachvereinen werden forte; 
gelegt und — deren Bibliotheken beſchlagnahmt 
| ei dem Fachverein ber Schloſſer 
Weizen 177,00 bis 180,00, Werſte 125,00 bis wurden Sammelbogen konfiszirt. Der Präſident, 
150,00, Hafer 135,00 bis 150,00 Mark. deſſen Stellvertreter, der Kaſſirer und ein Aus⸗ 
ö Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, ſchußmitglied ſind verhaftet worden. Die Pollzei 
[Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis beabſichtigt, alle Sozialiſtenführer 

ſchen Gebiet auszuweiſen. 
36,00 bis 40,00 Mark. f N Paris, 18. Februar. Beim Beginn der 
1 @tolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen heutigen Sitzung im Zolaprozeß beſtätigt General 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 148,00, Boisdeffre die geſtrige Ausſage des Generals 
Pellieux, glaubt aber kein Wort mehr Loe zu 

dürfen, da er kein Recht dazu habe. i 
Naugard: Roggen 128,00 bis 132,00, dann hinzu, die Geſchworenen 3 = 7 
ation kein 


aus dem 


r fügt 


xk. Vertrauen zu den Führern der Armee habe, ſo 
Platz Greifswald: Roggen 134,00 bis ſeien fie bereit, auderen die ſchwere Laſt, die 


Es entipinnt 


deutſchen Knöterich nicht zu vergleichen. Herr Schach verſchwindet. Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis lung, daß einer Perſon, deren Karte dies ſei, 


Ernſt Weidemann in Liebenburg am Harz benutzt 
den ruſſiſchen Knöterich zur Herſtellung ſeines 
vorzüglichen Kräuterthees, der in Packeten, die 
1 Mark koſten, von ihm zu beziehen iſt. Man 
mache bei vorkommenden Katarrhen und Bruſt 
ſchmerzen einen Verſuch mit dem genannten Thee 
und wird ſicher bald Lindernng verſpüren. Be⸗ 
ſonders alle, die an ſchwacher Lunge leiden, ſollen 
möglichſt oft den Theeabguß genießen, ſoll der⸗ 
ſelbe doch die wunderbaren Eigenſchaften in ſich 
bergen, heilend auf die Lunge zu wirken, ja ſelbſt 
den Keim der Schwindſucht zu erſticken. Katha⸗ 
rina Klinger. i 

— In eine muyſteriöſe Geſchichte, welche in 


furchtbares Wehegeſchrel, ein Rennen und 
Drängen, neue Schreckensrufe aus 100, aus 1000 
Kehlen. Das luſtige Treiben ſtockt. „Was iſt 
geſchehen 2“ fragt man ſich erſchrocken. Der 
Maskenanzug eines Nordpolfahrers hat Feuer 
gefangen. Im Nu ſchlagen die Flammen lichterloh 
an dem Unglücklichen empor. Man eilt ihm zu 
Hülfe, verſucht zu löſchen. Aber auf einmal 
ver liert der Unglückliche die Vernunft und läuft, 
eine brennende 


x on. Die Frauen 
ſchreien vor Entſetzen laut auf, alles ſucht ſich 
kopflos vor dem wandelnden Feuer zu retten. 
Bromberg vor einigen Tagen auf dem Bahnhof! Nur einige beherzte Männer rennen dem Un⸗ 
paſſirt iſt, ſoll, wie die „Pomm. Volks⸗Ztg.“ glücklichen nach, aber fie erreichen ihn erſt, als 
ſchreibt, ein Soldat der 12. Kompagnie des er ſterbend zuſammenſtürzt. Man bringt ſeinen 
Stargarder Regiments als Zeuge verwickelt ſein. verkohlten Leichnam elligſt nach dem Kranken⸗ 
Wie erzühlt wird, ſind dort mit einem Zuge hauſe Saint⸗Roch. Eine Viertelſtunde ſpäter 
zwei Männer von Berlin gekommen, welche eine war das Karnevalstreiben wieder im vollen 
gelben: =. als Paffagtergut — 4 Gange. 

e beiden ſtiegen aus, übergaben zwei Gepä : 1 s 
trägern die Scheine mit der Bitte, Die Kiſte auf Somme ge 9 5 ei 3 I. Bir 
einen Wagen zu befördern und begaben ſich a1 eri 10 r Sie mit deſſen Ausführung die 
ſodann vor den Bahnhof. Inzwiſchen lief der Bild rr gl br. Küfthardt in Hildesheim beauf⸗ 
Hund eines auf dem Perron befindlichen . or 6 1 5 mich für Norderney viele 
n her . a A ler "efsblöde, die zu einem 
beſchnüffelte fie und fing an zu winſeln. Seinem Denkmal in künſtleriſcher Weile zuſammengefügt 


a aa er ger ge id A 1 werden ſollen, von Städten, Korporationen und 


fie beim Bahnhofsvorſteher mit Beſchlag belegen Privaten geſchentt worden. Auch unſer Kaiſer 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 17. Februar gezahlt loko 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
218,85 Mark. 


Riga: Roggen 153,60 Mark, Weizen 
205,40 Mark. 


Santes ber März 30,50 G., ber Mal 31,00 mit großer Auszeichnung 
32,25 G. 
Burk er. (Lormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


9,52½. Behauptet. 


en 


188,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln |vorgeftern von Hadamard, dem Schwiegervaber 
des Dreyfus, Anerbietungen gemacht worden 
ſeien. Die Perſon ſei unten in der Halle, er 
verlange, daß ſie hier gehört werde. 
Paris, 18. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll [ Zola⸗Prozeß.] Die heutige Sitzung wurde 
unterbrochen, damit Labori ſeine Anträge ſtellen 
konnte. Labori verlieſt alsdann die Anträge. 
iverpool: Roggen —— Mark, Weizen Dieſelben proteſtiren gegen den Präſidenten, 
, . Iweldher nicht geftatteie, an Boisdeffre Fragen zu 
ellen, ohne zu wiſſen, welchen Juharts 
ſeien. Labori verlangt, daß Boisdeffre, Bellieug, ° 
und Eſterhazy nochmals hervorgerufen werden. 
Es herrſcht die größte Erregung. h 
Köln, 18. Febrnar, Mübzl Tote 55,00, per] Konſtantinopel, 18. Februar. Der mit 
Dezember —.—. Wetter: Schön. Empfehlungen einer Großmacht 
Hamburg, 18. Februar, Perm. 11 Uhr.] Fürſt Csarkorpski ist geſtern hier 
Kaffee. (Jormittagsberichtl.) Gesd average And vom Sultan, ſowie von dem Großvezier 


dieſelbrn 


ausgeſtattete 
eingetroffen, 


empfangen 10 ai 


1. Probukt Baſis 88 yet. RNendement neue Wetteraus ſichten 
Uſance, frei zan Werd Hamburg per Februar für Sonnabend, den 19. 
9,25, per März 9,32 ½̃, per April 9,37 /, per Ziemlich kühl, vorwiegend trü 
Mai 9,47 ½, ber Juli 9,62 ½, per Oktober Niederſchlägen und mäßigen nördlichen 


5 31, . Der Fürſt ſoll, wie verlautet, vom Sultan al 
„ ver September 31,75 G., ber Dezember Kandidat für den kretenſiſchen Gonverneurpoſten 


Hamburg, 18. Februar, Lerm. 11 pr, den Großmächten vorgeſchlagen werden. 


ebruar. 
e mit geringen 


Winden. 


> g en 1 . Block von der Hohenzollernburg im 
und öffnen. Es fand ſich darin ein an Händen but Sen 

” — ewicht von 100 Zentnern geſtiftet. Außerdem 
und Füßen gebundenes Mädchen, welchem ein befindet fi) unter den Blöcken ein Stein vom 


Schwamm in den Mund geſteckt war. Die Bes 7g 5 
dauernswerthe wurde befreit und die beiden —— — 155 — — ee 
Begleiter der Kite verhaftet. Das Mädchen ſamte Aufbau ſoll einen Tumulus von etwa 14 


11... in hen Me vie BiRe 

Seichichte it, laßt fih pis ett nicht feſtſteuen. 759, — a oben von einem 

Das Mädchen iſt durch die ausgeſtandene Angſt Obelist m er 

jo erkrankt, daß fie bis heute noch nicht verneh⸗ — 

mungsfähig iſt. g * 

25 — — 8 he Bankweſen. 

ataſtrophe auf der Zeche „Karolinenglück“ wird f 
noch gemeldet, daß die Zahl der bis jetzt ge⸗ aa ie ee ee 
borgenen Leichen 110 beträgt. In den Kranken⸗ N geg 8. 
Februar 1898). ER 

a. 


häuſern liegen 46 Verwundete. 
Einbrecher Shoo aus Hamburg, welcher auch 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


Bremen, 18. Februar. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle ſtetig, 31,75. f 


6,80 G., 6,82 B 


Telegraphiſche Depeſchen. 100 Meter. 
Berlin, 18. Februar. Der Kaſſer fuhr 

heute unangemeldet beim ruſſiſchen Botſchafter 

Grafen v. d. Oſten⸗Sacken vor und Hatte mit E 

demſelben eine dreiviertelſtündige Beſprechung. 


unebe 


Hannover, 18. Februar. Der berüchtigte 


um 17.5 8 Auf 
Wien, 18. Februar. Getreidemarkt. m 17. Februar. e bei Auſſtg + 0,66 
Weizen per Frühjahr 11,86 G., 11,87 B. Roggen Meter. — Elbe bel Dresden — 0,34 Meter, 
— Selbjahr, 85 G., gs B. Mais bet. ale — A ve . — 53 220 —. 2 
un 5 „ 5,61 B. er per außfurt + 3, eter. — 
1 j Hafer per Frußahr] Oder del Matiber f 1.94 Meter — Oben bei 
Slasgew, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr Breslau Oberpegel + 5,08 Mete 
5 Min. Noheifen. Mired numbers war- petel — 0,02 Meter. — Ober bel . 
rants 45 Sh. 9½ d. Stetig. + 2,09 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,44 Meter. — Wartte bei 
—!.. D pieter. — Am 13. Februar: Neys bei lſch 


— — 


79. Seide 


— Der Kalſer hat zu einem heute Abend — nur ücht, wenn direkt ab meinen Fabrtten bezogen 


r, Unter 
Frankfurt 


Poſen + 2,30 


: 5 8 — ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pig. dis 
ein Revolverattentat auf einen Hamburger Schutz⸗ deutſchen Gelbe und an Gold in Barren oder beim Generaladſutanten Grafen Wedel ſtatt⸗ In Meter — N 
mann verübte, iſt heute Morgen, mit zwei Ge⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu findenden größeren Diner ſein Erſcheinen zu⸗ 3 ellas. 5 
steuer 


noſſen von Berlin kommend, auf dem hieſigen! 1392 M. berechnet M. 951 416 000, Zunahme | gejagt. uerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
Bahnhof verhaftet worden. 25 154 000. — Wie dem „B. T.“ aus Brüſſel tele" G. Kenneberg s Seidenfabriken(k.k.Hofl.) Zürich, 
Fremde Fonds. Bergwerk - und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Paplere. 

Argent. Ant. 5% 79, 75% Oeſt. Gd.-N. 4% 104,10 Berz. Bw. 6%122,008 Fan 9½% 190,0 3 Cutin⸗Oüb. 4% 61.75 % Bat. Gib. 8% —.— Bank für Sprit Dise.⸗Com. 89% 20, 25 
Buk. St.⸗A. 5% 1008 0b 0 Rum. St.⸗A., Boch. Bw. 4.0% 92,750@) Yörd, Baw. 0% 5,608 Frkf.⸗Gütb. 4104, 750 Dup⸗Bdbch. 4% —— n. Prod. 3½ % 71,70 Dresd. B. 85168, 787 
Buen.⸗Aires Obl.-amort. 5 % 101.30 b. do. Gußſt. 7% 196,75 0 do. com. 0% 11, 30b 0 Cüb⸗Büch. 4171,50 Gal. C. Odw. 5% 107, 40% Berl. Cf. B. 4% 133,10 ( Nationalb. 8½ % 155,750 
Gold⸗Aul. 5% 46,405 N. co. A. 80 4% 104. 00h Vonifac. 5¼½8c 115,00 0 do. St.⸗Pr. 0% 49,206 Mainz⸗Lud olthardd. 4% 149,500 do. Odlsgeſ. 4817100 Pomm. Hub. 

Ital. Rente 4% 94,605 do 87 4% —.— Donneram. 9% 154 10 — wigsbafen 4% —.— Mittmb. 4% 96,505 Bres cou. 60 153.4008 


Dortm. Ste; Laurahütte 10 182,6 0b 5 M 
Pr. I. X. 0% —— Voniſe Tiefb. 0% 71,008 4 
Gelſenkch. 7½ % 177, 5 Ml.⸗Wſtf. 0% 107,250 Mekb. F. Fr. 4% —— 
Hark. Bgw. 5 142,00b 0 Oberſchleſ. 5% 104,50b GC Noſchl 


zit. Anl. 6% 99.800 do. Goldr. 5% —,— 
do. 208. St. 6% 99,900 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6%107,906 do. Pr. A. 64 5% 283, 90b 
Deſt Bp.⸗N. % 102,408 do. 66 5% —.— 


Darmiſt. G. 8 4 —.— 


do % —— [ Diſch. Gen. 5118 505% 


do. L. B. Elb. 44 


do. 4½ % —,.— do. Bodener. 5% 121,500 N f Staatsb. 4% 101/00 y 

Bm Ci. 210858 | Ch, Gele „ GijenbalmVriariihts Fe tin. 4% 98,108 | Son. e 4% 85.106 Bei: mn Baplieiein. 

er eee 4% —— e Wen 480 00 Dusten ver St. 720 | Eng. Bantut. 20,48% 

. 60er Looſe 4% 148,708 Serb. Reute 5% —,.— 3. A. B. 5 74% 100,806 4 goro a tg h = u 4%395,905 20,080 | 1 

Nam. & 5%101.756 Ing GK. 44100 0050 3 ee Tete e e se Der, Bart 1701008 

A.⸗Obl.⸗ 5%162,206 bo. Kr.⸗R. 4% , — ae * — 44 —— Fe N 4% 102 80 Sant. . n 

bypothelen · Certiſicate. Saiter %, . owl. 4·4 102.000 Anduſtrie · Vapiere. ank⸗Discout. Wechel⸗ 

Tuc, Grunde Wr.. Gt. Ser Aachen den Diezer Zuderiahe 4% 0 O0 Harz, Wien Gun, 2009 0000 e . bed Cue u. 

Mid. 3 abg. 3. % 00.4% | 9 (14.100) 4100, 0% Leipz. Lit. A. 4 . gar. 4102.75 3 11.50% C. Lowe n. Co. 207 45 0h] Wiivatbisen d 2½ % 18. Jebe. 

do. 4 abg. 3 ¼ % 103,400 Pr. Cub. Bs do. Lit. B. 4% —— Mose. Rial. 4 108,200 poldshall 8e 8, 105] Magdeb. Gas.⸗Gel. 6%125,108 ]. 1 

bo. gon dee 96750 | (m, MIO) e —,-- Cera I | do Emden il eee, 60148258 g de (om) 101992656 dungen 5. 2% e 

Otſch. Grundſch. do. (13.1100 4½½% —.— Lit. b 3% ——— Orcl-Griaſy 5 do. St.⸗Br. 6,152.00 do. Cüders) 8c 278, do. 2 M. 2½% | 168 7 1 

Neal⸗Obl. 4% 100,20 00 do. (rl. 100) 4 101,280 bo. Lit. D 4% —— Slg 4% % J Schering 15% 04, 280 all Belg-Biäbes T. 2½ 4 80 

Disch. Hyp.⸗B. do. 3¼½U 98 8 Sſarg Küſt.3½¼% 99,7550 Nſäß⸗Kosl. 4102.90 Staßfurter 1172.00 7%189,90b ba. 2 M % | 808 3 

wid. 4, 5. 0 5111.75 % do. Com.-O.3½ % 08, Gobch Werrabahu 4% —— Niaſcht⸗Mor⸗ Union ö Pom. (conv.) ee London 2 > 1 

in N ara A a? ui Rae a. Salben 0% me & Bulc I. .. 6% 155,7068 was BT. 2 % 

% au, Der RER ya wo rt La Stöwer Fahrt. 12 186,006 | de 2M 2 % 

Pomm. 5 u. 6 do. (3. 100) 3½ % 90. 00 b Gral. 5% —.— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0% 114,10 b Wien. ö. W. 8 T. 4 % 

(n. 100) 4100, 50% J Pr. Oup.-Beri. J Gbart. Aiow 4% . — Wien 2 C. 4% —— St. Chamatte Fabrit 17%393,6068 |? 4% 64750] do. 2 M 1 4 

Pomm. 7 h. 8 $ Gertifiene 4% —.— Gr. N. Eiſb. 3% —,— Wladitawt. 4% 12.8% Stett. Walzm.⸗Aet. —— Siemens Glas 11% 219, 000 3 0 T. 3 * 

(x;. 100) 4% 102, % do. 14 , — Idle Orel 5% —— aral. Seio 5 108,250 St. Bergihlop-Br. 14% —— StettBred. Cement 7158,90 | Yial. P 10 2 5 % 

Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 52 f 5 en, 2 ü inte. 13½ẽõ4 —.— Stralſ. Spielkarteuf. 6% 0 130 50G en, 47 

G. 1100 5,112,756 i SEE ya Eiienbahn-Stamm- Prioritäten, Bapieribr. Hohenkrug 4% —,— [Gr. Pferdeb.⸗Gel. 12/9 469,755 de. 3 M ͤ 

do. 5 do % e 00,00% Mlbamm-Colber g one 4%½% —— Danziger Delmühke : — 101,09 GJ Stett. Clectr.⸗Werte 77% 172. 00 


Ser. J, ö, do. 508 
Gz. 100) 14108838 (4.110) 4% 87.2656 | Marienb 2 


f „Mlamta „ de ir, Deiſant Gs 22 Oo Ste. Straßenbahn 6“ ö 
do. Ser. 8 4% 100,000 4% 80,905 Dfiyreubtiee Südbahn eee, Free) 5%4118,300 I Dynamite Truſt 10% 17/250 IM, Stett. D.⸗Comp. 1 97,768 


l. Disc. 
urs · Riem — 5 Bauk 6% 122, 0b * gi 


Most, Breſt. 3% —,— x | 
Oeſt.⸗Un 3 Deutſch. B. 9% 209,4 Reichsbauk 7/% 159, 505 


die Graſenkrone verkauft. e e GONE e x de den nach dem Jungen Neher Tragie, der wor Taum feine ide Liebe. mit einer dicken, ſtarren 
J Ben wültzte, wie elend, wie unſäglich elend fie iſt, Schlüſſel, er ge e ; auch die euer Bieckeifiunde war, eitet vom Sie hate. ned von Abt hinweg. 
anusmas 5 würde er milder fein, würde gang leiſe enens in Faces Mur ließt Ah ohne 2575 1 nl 0 | BE zu mir, Frau Gräfin?“ 
8 feinem Herzen wieder zu ihr. hinneigen, nicht das 10 Kuarren. Nun ſteht ſie draußen in war Men er Tab wohl, unkel⸗ ar er hart. A, 
= Mini it Liebe, fie verlangte ja ſo wenig, mit eis Mit der kaften, dunklen, einſamen Macht, allein ein LN war faſt eln Aufſchrei, der den en 
m leid, ein kleines Almoſen von Freundlichkeit. Und |bilflojes Weib. Sie ſchaudert leiſe zufammen. nur m niet kam, um ben Lippen tam. „Werner, ich fomme zu Dir md 
IX. ihr wieder Kraft geben, Muth, ihren Sie iſt keine 15 * de Int n en luftigen Abfchlus eines meinem vollen, berzweifelnden Herzen das 
Kummer weiter zu ſchleppen, im ſich zn verbergen. Sie iſt nie der in den en Abends zu bringen; er ſah auch. dat ch iſt Deine ganze Antwort“ 1 
Die Gräfin Bella hatte die Zofe, die Ur deim Ja, wenn fie ihn ſprechen könnte — fie wollte ftillen, menschenleeren Straßen der großen Stadt eine vornehme Frau war, denn an der weißen, „Der Gräfin Büßren habe ich keine andere zu 
Uuskleiden behilflich fein wollte, weggeſchict, vor ihm niederſinken, feine Knie umfaſſen, mit geweſen. e hat ſo viel Schanerlſches von feinen Hand, die die Kaum inſammen hielt. 2 
nachdem fie hastig das Oberkleid abgeworfen. ihrem heiten Schmerz wollte ſie ſich an ſein nächtlichen Verbrechen gebörk, Und es i weit funkelte ein foftbarer Brillant, Und jo entſchloß Er wunderte ſich ſelbſt, wie kalt und 2 1 
Sie mußte allein fein. Und doch, wie uner- Herz klammern und rufen und ſchreſen, dis in dis zu ſeinem Hotel. igen er ſich denn, den Kellner zu rufen, damit dere orte von feinem Lippen kamen; er 
ich war auch die Einſamkeit, das Alle inſeln ſeiner Bruſt ein Echo tönt. Acußerung der alles wiſſenden Generalin Schnaken⸗ elbe frage, ob Herr Treu noch zu ſprechen fehl nicht, wie grauſam bie Liebe ſein kann. 
mit den eigenen Gedanken. R ie dachte nicht länger an ihren Mann, an burt hat fie erfahren, wo er wohnt. Sie weiß] Mein die junge Fran war deres die Treppen Sie trat dichter an Seite. 
Verzeihung, auädige Fran — das war alles ihre Pflicht als Gattin. Nur ein Gedanke batte nicht, wo eine Droſchte zu finden. Dicht an die] Finangehuſcht; fe im Beftibüt anf „Werner, 2 ift nicht die Gräfin, a 
Nach drei qusloal durchſenfzten und durchſehnten —— in ihr, drängte ü — — u ee un und, 4 — wo 1 “fe mehr An 2 en rn 0 
ven war das allen. Und fie — fie hätte im — en un das bange Bochen ihres Herzens. Eile ficht nicht and vor Thür, Eine Sekunde blieb ihr um der ſeligen Vergangenheit Willem sprich eig 


es will ihr ſcheinen, als 
Glück Le Tonnen gl ® 

G Gedenken eines todten Glückes. 2 — 2 

edanke daran, ob er auch ein Recht habe zu — 1 a das Haupt tief auf bie Hunde ge⸗ Sie ſteht einen Augenblick ſtill und drückt die 

Hände auf das Herz. Nun dann — iſt 


t, liebte ihn bis zum Wahnſinn, bis zum Ber- ſtützt und ſaß zuſammengekauert, fröſtelnd da. 
erben, leder Tag brachte der tief — ge⸗ Plötzlich ſprang fie auf. 5 alles zu — auch ihre an bi 
enen Lelbenſchoft neue Stürke. Sie liebte Ich ertrage es nicht ich muß!“ fagte fie laut. |fie eilt welter. Wer wohl jest gi 
ihn und er hatte fie pirgeffen! Sie dachte nicht, Wann eilte fie nach ihrer Garderobe und dufte zufammengebudten Geſtalt bie je Idee in, bie 


acht hineinwandert, die ſtolze Gräfin Bella 


i üickli das einfachſte, dunkle Wollkleid hervor. Haſtig 
daran, daß irgend etwas glücklicher ſein könne, fachſt . — n 


in 


Liebe, was ſie erſehnte; nur ein warmes, ver⸗ 3 Geſtalt, die ihr nachgleitet, hört = Athem aus, dann klopfte fie leiſe an. — ein 
ni timme — 


über, Auge in Auge, er, der ihrer noch eben mit 
grollender Bitterkelt gedacht. 


— und mit dieſem Tone, dieſem 


Verdingun⸗ ur Beſchaffung von Baumwollen · 
zen und Packleinn and. 

Der bi zu Artillerie cpols im Bereiche der 
2. Artillerie vot⸗Inſpeltion vom 1. 4. 1898 bis 31. 3. 99 
eintretende B darf von: 

650% m Baumwollenzeug und 
1500 „ Packleinwand 
— Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 


Bezügliche Ange bote ſind 143 zum 22. Februar d. Js., 
ormittags 10 Ur, im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Artilleriedepots, Junkerſtr. 14, woſelbſt auch 
ingungen zur Einſicht arsliegen bezw. gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von 1 % bezogen werden 
können, abzugeben. 
Artilleriedepot Stettin. 


Bekanntmachung. 


Zur laudespolizei ichen Abnahme der Theilſtrecken von 

tettin bis Züllchow und Vulkan⸗Bredow der Stettin 
Jaſenitzer Eſſenbahn iſt ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten Termin auf Freitag, den 25. Februar 1898, 
Vo mittags 10 hr, feſtgeſetzt, zu welcher Stunde die 
Abfahrt zwecks Befahrung jener Strecken auf dem Per⸗ 
ſonenbahnhofe Stettin ſtattfinden wird. Den betheili 
Grundbeſitzern wird die Wahrnehmung ihrer Intere 
anheimgeſtellt. 

Stettin, den 17. Februar 1898. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 
Anmeldungen auf neue Fernſprechauſchlüſſe, die noch 
dem 1. Auguſt cingericht t werden ſollen, find bald, 
jedenfalls aber vor dem 1. März, und zwar in Stettin 
der Ober⸗Poſtdirektion, in anderen Orten mit Stadt⸗ 


Ternſprecheſnrichtungen den Poſtämtern daſelbſt, ein⸗ 
zuſenden. 


Berückſichtigung der nach dem 1. März eingehenden 
Meldungen bis zum 1. Auguſt kann nicht deſtimmt 
zugeſagt werden. 

Stettin, 6. Februar 1898. 3 
Kaiſerliche Ober - Poſtdirektion. 
Röhrig. 

Stettin, den 16, Februar 1898, 
Bekanntmachung. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77 p. r. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 
shannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Rahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 1 Tr. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 0 
Mittwoch Abend ½6 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Silex. 
Johanniskloſter-⸗Saal (Reuſtadt): 


8 rediger Stephani 9! 3 
In — Kinderbeil⸗ erben aaben. 
Neuftadt (Bergftr.): 


Derr Prediger Silex un 5 
Lutheriſche Kirche 

Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 

Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 

5 * ee 

Herr Prediger kel um 4 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 


Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Am Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 


4 Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 18, part.: 
Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7'/ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sountagsſchule: Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Mon- haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 


tag, den 21. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Preußiſchenſtraße von der Kronprinzen⸗ bis zur 
kriedrich⸗Karlſtraße und in der Kantſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation 
„Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt ay: eins und mehr 
lährige Pflanzen einheimischer und fremdländiſcher Holz⸗ 
arten, namentlich einjährige Kiefern und mehrjährige 
9 den, Erlen ze. verſchult und unverſchult. Preis⸗ 
Verzeichniß zu Diensten. 
berswalde, Februar 1898. 
Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


2 Dr. Dankelmann. 
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Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 20. Februar (Eſtomihi): 
Schloßkirche. 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Lie. Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. 6a ? Wobn. 7. 4 Stub, 1 u. 


2 Tr., z. 1. April z. verm. 
5 Stuben. 
Moltkeftr. 1 (Pölitzerſtr.-Ecke), 3 Tr., + Zimmer 


1 Verderzimmer], Balk, Badeſt. 2c. 3. 1. 4 98. 
Or. Tomſtr. 16, I, m. Kab. u, Zub., a. z. Geſch., z. 1. 10.] Juhrſtr. 8, m. Küche z. 1. Mä 
——ñ6•U— —— ͤ —wü b b. mm 


4 Stuben. 


Eliſabethſtr. 19, 4 gr. Almmer u. Inbeh. 3. verm. 


8 Uhr. Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr. Mittwoch Abend 
8½ Uhr: „Blaues Kreuz“ (Trinkerrettung). 
Predigtamtskandidat Brucks u. Herr Evangeliſt Schwarz. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Ladewig um 2½ Uhr. 

(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger ee um 5 Uhr. 
Saal der Ederberger Molkerei: 
Sonnabend Abend 8 Uhr Wochenſchluß⸗Gottesdienſt: 
Herr Paſtor Hübener. 
Luther ⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Düne um 2¼ Ubr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Witt um 2 ¼ Uhr. 
riedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus-⸗Kirche (Bredow): 
rr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 2 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im Konfir⸗ 
mandenzimmer. 
Luther⸗Kirche (Züllchsw): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. heil. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. * 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im An⸗ 
ſtaltsſaal. 


dus Stettiner Gnmdbeſtzer- Vereins. 


3 Stuben. 


Juhrſtr. 8, verm. Näh. 2 Tr. 

Roß marktſtr. 17, Vorderh. 3 Tr., 5 Stub,, Küche 
mit Zubehör zu 

a. O., Langeſtr. 89, Wohn. u 3 Stub-, 

Kabinet, Zubeh. nebſt Pferdeſtall n. Heuboden zu verm. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld im 9 Uhr. 


Ueber 
Kofteufreie Ste 


Pommerens dorf: 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. ug" } 
Staatlich 1 


e Reifoprüfungen 


Verein dea, 1858. 
8 


o a u b K. Far 32, 
a un bur g, erſtraße 32. 
Ueber 84 00 Mitglieder. 
1 llen⸗-Vermittelung, Ber 
ſious⸗ und Krankenkaſſen mi w. 
In 1897 wurden 3516 Stellen beſetzt. Die Mit: 


gliedskarten für 1898 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach 
dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung zu entrichten. 
Der Eintritt kann täglich erfolgen. Beitrag Be 


erwaltung in Stettin durch den „Vere 


Herr] zunger Kauf leute“ Königsſtr. 7, I. 


Söhne angesehener Eltern, 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der 


beſtens empfohlenen 
Gaͤrtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 
os [r 
Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staat). genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 


Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 


u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr 
Kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. . 


See 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
S eres 


! TT.. ͤ nn 25 
—— i kreuzs., v. 2. . an 
Pian NOS, Ohne Anz. 15 M. mon 


Fru neo, 4wöch. Probesend. 
Fa. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


tiebrichftr. 1 Tr., it reichl. 5 Stube 
| Zubeh., er * er Kein E 2 Stuben. Gr. eee 3.1.8 Schlaf ſtellen. 5 
e ber r 3 ar Ts, 4 f. g e 4 Alle. Fafkenwalderfr. 15, . ll. l, .. ee 
CCC Alte Sa 15, 1. II. I., 
Sd. v. & Ain, Kab, Babel 1. 1. . . e ene Zimmer mit fep Eingang zum Kellerwohnungen. 
onprinzenft. 12,1, Bbft., r. Z., L I. L Nb T b. II Uhr a, 1. Marz zu vermiethen. Prenziſchetr. 18 Böni. 2 St. g. En u. 
. — | Kellerräume 7 


fr. 10, v. I., el Meine vermieten, 
m 1 Tr., Nen 


Schillerſtr. 18, 1 Laden nebſt Wohnung 1 * Kur. Alte Zaltenmwalderitr- 11 5 
zum 1. inet N ein kleiner pet altenwalderfix. 11, Kellerei u. Bf 
Berl * Chor 1 3 zum 1. = 5, . 


oder Juli zu vermiethen. 


„Herein!“ 

Sie trat in das Zimmer, er ſtand ihr gegen. 

Tonen Buben gie 

falteten Hände empor und es auferſtehen. O hilf mir das ort finde 
8 zum Leben 22 Laß nicht 15 
graufam alles enden.“ 

Rn rauher Ton kam wie ein Aufladen von 

nen 


Da war es ja, wie er gedacht, und wie er doch 


„Werner!“ 
Ihre Stimme — ſein Name von ihrer Stimme 
herzbrechenden 


Tone! . 

Seine ganze Wiebe, feine zürnende grollende. geglaubt, ihr mit dieſem u zu viel Alte 
aber Ae Liebe lohte in ihm empor. 2 8 alien 
Noch einen Augenblick und er hätte die ge⸗ e ui . ef geben 2 var oe | 

1 K en. O, fie war e Weib 
Ir en — — und Zukunft. Aber da N ken ae — 15 g mm 19 % 1 
urch fuhr e. e mußte „ ſchnell, gleich, 

Ja, da iſt fie, die große Dame, die aus ihrem durfte fie nicht länger 125 hören, ſonſt — möchte | 

iffbruch reiten will — die Frau des anderen, er dazu kommen, auch ſelbſt zu vtrachten. 5 


RRATIN 


gegen, Blutarmut 


und Bleichsucht. | 


Von ärztlicher Seite als bestes 


Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 


30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 


15 Ehreudiplome. 21 goldene Medaillen. 


Nestlé's Kindermehl| 


(Milchpulver) 
wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der 
Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke; 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
8 erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
» bereiten, 


Nestle’s Kindermehl is währen der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 


Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder. 


— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. ——— 
Die 


nathetichen Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg Bictor- und Helenen⸗Quelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren, Blaſen⸗ 
und Steinleiden, ſehr wirham bei Magen- und Darmkatarrhen, Störungen der Blutmiſchung, 
als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in Mineralwaſſerhandl. und Apotheken, verſende!n 
in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 Flaſchen. im Handel vor⸗ 
kommende angebliche Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösl., künſtl. Fabrikat. Aus hiefig. One 
werden keine Salze bereitet. Schriften grat, u. frei. Inſpektion d. Wildunger Diineralqueilen-Ät-@ef 


Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 


— 


1000 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer, 
des Jahrganges 1896 kommen an den Tagen vom 8. bis 18. März 


zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine werden 
koſtenlos verſandt. 


Königl. Notar Inſtizrath Bollenbeek zu Trier. 


Rönigliche thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf 
Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Schillerſtr. 1 iſt große Kellerei billig zu vermi 


> Keller 
verlag, Pferdeſtall zu 1 Pferd zu 


Näheres daſeloſt im Friseurgeschäft Jolly. @atier Wilbekmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. * n u 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, langes Leben, 


Jamilien- Unze igen aus anderen Zeitungen. 558 cc 
Geboren: Ein Knabe: A. Nantte [Vyrig. Ober⸗ Gänseschlachtfeder 


Vertreter anderer Versicherungs- Gesellschaften, Tüchtiger Vertreter 


8 ker en a. 5 Dito Pahl sowie Agenturgeschäfte etc., für leiſtungsfähige Fabrik der Apotheker ⸗ und 
in. o Böttcher apnig). . g . P 
Geſtorben: Anna Petſch geb. Pinnow, 38 mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende die den Verkauf oder die Vermittlung von Policen für die — 1 e — 


Stettin]. Regine Neumann geb. Voß [Stargard]. 

derike Sielaff 3 Bager, 54 J. [Kolberg]. Karl 
rtmann, 69 J. Prenzlau Karl Oehring [Stolp]. 
ann Albert Boldt, 39 J [Stettin]. 


Poſtpackete, enthaltend 9 fund netto, 
N a Mk. 1.40 per Pfund, 


dieſelbe Qualität ſortirt — ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 


außerdem empfehle ich 


erbeten. 


Lebenslängliche Eisenhahn-Unfallversicherung | = + 2.5445: 


Frauenſtr. 24, Hof 2½ Tr. 
gegen hohe Provision übernehmen wollen, werden gebeten, sich an die Stnovil. werd ſauber geſchllrzt. Schulz, Gr. Nitterftr, 5,9 


Elegante Damen⸗Maske billig zu vermiefhen 


Svangtliſcher Arbeiter⸗Vereln. ezeee, : e Kölnische Unfall- Versicherungs- Actien-Gesellschaft |... , e 
Donnerſtag Abend 6 Uhr iſt die Mutter unſeres en 8 er 2 he j Köl en 10, 4 Tr 
Mitgliedes Mallim verſtorben, gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des n om EMS ann 0 iu Mi Fe 


Namen in Wäſche werden ſauber geſtickt 


Grüne Schanze 19, 1 Tr. geradezu. 
Sommerwohnungen. 


In Friedensburg bei Stettin, Villa Walofrieden⸗ 
F Minuten vom Laube und Nadelwald gelegen, ſind 


Die Beerdigung findet am Sonntag Mittag 
12 Uhr vom Trauerhanſe, Breiteſtraße 66, aus 
ſtatt und werden die Mitglieder um zahlreiche 
Betheiligung an der Leichenfolge gebeten. 

Der Vorſtand. 


Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


zu wenden. 


D. R.-P. Höchste Auszeichnung D. R.-P- 
86737. Goldene Stants-Medaille 36737. 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


‚Verein chem. Otto- Schuler. ee Fee 
Dienſtag, den 22. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr, im Beſte oberſchleſiſch 5 Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 


4 ® 
kat Wert e Wees, Bartiehung des Steink ohlen, „Kronju wel-“ 5 


00 
rient- Reise in Stück, Würfel und Nußgröße, lauch in einzelnen 


27 a 
kit Vorführungen von Skioptikon⸗Bildern. , Zentnern frei Haus, ferner: 
Der Saal wird präeiſe 9 Uhr geſchloſſen. Beſte Senftenberger Brifets, 
Der Vorſtand. Marke „Marie“ 77 
U und r 


Sommerwohnungen von 2—8 Zimmern, mit und ohne 
Penſion, billig zu vermiethen. Näheres Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 25, 1 Treype rechts. 

elegant e Damen⸗Masken billig zu vermict hen, auch 
zu verkaufen Gießereiſtr. 2, r. Stfl. 3 Tr. 

| Knopflöcher werden ſauber geichlirzt 
U 


Bismarckſtr. 21. Hinterh. p. 
2 h. Mask.⸗Anz, 3 u. 4 . z. v. Auguſtaſtr. 49, III L 
Kuopflöcher werden geſchürzt bei 
Orschel, Schulzenſtr. 19, Hof 1. Aufg. 2 Tr. 


= fotvie Grude⸗Cokes, Gas-Cokes, Anthraeit-, Nuß ⸗ „ Dame, Waile, Mate 20x, heit. Temperament, 
ranken Sterbekasse fü u. Erbskohlen, Braunkohlen. alle Arken Holz, zer⸗ u 5 wünſcht in Stettin Aufnahme in f. evg. Familie, wo 
Gesellen. Lehrlin u. Arbeiter | !errst und in Kloben, auch in kleineren Quantitäten JFC ‚fie 1—2 Attersgenoſſiunen findet. 
g 7 se . Elle frei Haus, empfiehlt a 22 R vo hi Be 4 mit nabe des Penſionspreiſes er⸗ 
A * . . { 24 edi i i Zei 
der Schlosser-Innung. Felix Strüwing, Reichste Auswahl gesehmaek voller Modelle. le, a ER 


Montag, den 28. Februar d. Js., Abends 8 Uhr, * \ 
Eagle ba Diime, Bring rt: | Bea Beihante7_ Geene Dt 
rdentl. Generalverſammlung. — 


Amerikanische Ofenſabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos bei Nürnberg. | 
Gegründet 1837. 1. Spezialitätenfabrik Deutschlands. 
® Mal prämiirt. 
ser Eigene Eisengiesserei. ex 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


.. Oi: Sehen 


Rleiderstoff-Vertreter 


nur tüchtige, branchekundige Kraft, bei 
größeren Konſumenten gut eingeführt, von 
leiſtungsf. mechan. Weberei Greiz⸗Geraer 
Kleiderſtoffe für Pommern vc. geſucht. 

Offerten u. M. P. S. 33 poſt⸗ 
lagernd Reichenbach i. Vogtl. 


Tagesordnung: 
. Abnahme der Jahresrechnung. 
Hieran anſchlie ßend: 


Außerord. General-Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
Berathung über zu erlaſſende Krankenvorſchriften laut 
g § 26 des Reichsgeſetzes. 
Stettin, den 19. Februar 1898. 
Der Vorſtand. 


Kameraden, die ihre Unter⸗ 
ſchrift, betreffend Vereinsange⸗ 


Verehrte Raucher! 


K auf t Krian. 


Krien iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


2 


gegen Flaschen u, Bier- Siphont. 


legenheiten, noch nicht geleiſtet ö . ; Ind r e 
habe g Bi fo e 100 00 4 8 kann in TG Buchbinderei ſofort eintreten. 
wie möglich dieſelbe im Ver⸗ 8 Praktisch wie hygienisch * 
Ber a 44 as Harmonikas € 8 ae 7 5 ; R. eee Hal, 
ma wir die Mitglieder, die ’ it mein ſelbſter > en, * eradezu ideale Reinigung. Kir ab 3. 
N EN mit der Beitrag- Zahlung im 5 — wage . Steer E Günstigste Bedingungen für a ER 5 u. 
. 8 ung ha i i — er 
Surf, Midftande find, anf S den Slate Me eine enge erden, = 1a 5 Monaten an 500 Plätzen maletlehrling . ian o. Span 19,1 
I unſeres Statuts aufmerkſam. tion wegen Brechen oder Lahmwerden 85 eingeführt. an en 
Uuſere Monats⸗Verſammlung findet am 6. März meiner neuen Taſtenfederung in = Fa 0 Fr. Haff⸗ (Muicel:) Enten offerirt 8 
— Concerthauſe ſtatt. Die Quittungsbücher find mit⸗ en ander 22 Ft . — f WII. E De Bismarckstr. 5. 
zubringen. c atentirt, SiS Zn f x Einen fleißigen Edpmteidergejellen uk 
NB. Herr Director Sohumann hat uns Bons für in sr 2 a“ 1 Sitz der Gesellschaft u. auf Lagerarbeit: verlangt . 
Cireus⸗Billete zu ermäßigten Preiſen zur Verfügung . Ei Fabrik nur LEIPZIG. A. Schultz, Fliedrichſtr. 1, 4 Tr. 
geſtellt, dieſelben ſind im — er er für nur 5 Mark!!! N Ee 1 Schneidergef. a g Lagerarb w. v. Noiengarten 17, v, IV, 
— — . Mn hu sc RE egen Nachnahme, als be- N ene r Einen Schneidergeſelle m 
Tür Rettung von Trunksucht! 17 . ð : ðͤd ß ðͤ v Serie BOrBBERAR Breibiiheit: 118,76, 8-Tn-L 
= 4 U Harmonika, miteiner herr- 5 85 — | V DN nF > 
! verſende Anweiſung nach langjähriger approbirter * lachen Zcchörigen Orgelmuſik, u K 0 8 b | Tücht. Unifo rmſchneider 
Methode zur ſofortigen radikalen Viſeitigung mit, S Te ö — = ent u er g% *. — 2 finden dauernde Beſchaͤftigung 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, dr keine Bes A Rückentheil, 10 Tasten, 40 in beſter Geſchäftsgegend ſind neu erbaute Geſehäftslokali⸗ Gebrü der Pohi 
- 


2 Regiſter, brillante Nickel 
beſchläge, offene Nickel⸗Cla⸗ 


Zy 1 1 3 7 8 brei Sti „ 2 Ba 72 N 7 2 * fl 2 
zufefkörung, unter Garantie. nn Briefen id | ener, ert e Wen täten mit hellen Souterrains von gleich oder ſpäter zu vermiethen. Die 


Lokalitäten eignen ſich für jede Branche. Ein koſeheres feines Fleiſeh⸗ 
und Wurſtgeſchäſt würde ſich vorzüglich rentiren, denn darin mangelt es 
hier an beſſern gut eingerichteten Geſchäften. 

Meldungen unter Z. 1680 bei Rudolf Messe, Königsberg i. Pr. 


Brauer-Akademie zu Worms 


50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
Et u Buchhandlung lock, Leopoldshöhe 
aden“ 


Traurige Ihatsache 


os, dass viele Tausende rechtschaffener Familienräter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mis 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
su kämpfen haben ! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Hersea liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gomässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr - 
ungssorgen und des Unglückn in der Ehe, sowie Rathschläge 


und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“. a Pfund 35 bis 45 Pf., franco empfehle 


a U en ee 
Schneidergeſelle zum Bügeln auf Herren⸗Jackets wird 
verlangntete Turnerſtr. 48, 1 Tr. r. 

2 Schneidergeſellen werden ſofort verlangt 
Mauerſtr. 3, v. 4 Tr. 
Einen tüchtigen Bügler auf Hoſen verlangt 
Dröse, Bollwerk 37, 4 Tr., Eing. Kloſterſtr. 


1 tücht. Rock- u. 1 Hoſenſchneidei 


kann ſofort eintreten 8 


„ Sepold, Pöligerſtr. 43. 
Daſelbſt kann ſofort oder ſpäter ein Lehrling ein 
treten „ 

Eine geübte Handnähterin auf 


2. Mai. Programme zu erhalten durch die Direktion. 


Kernfette Kalbsbraten, 


enschenfreundlich, hochinteressant un 1 r Kue · : . N 
. 8 Ban AU, Yan au 8 Be, Sn Gera Beiräterinäten ihr), S O2 Wäſche, die beſonders gut Knopf 
J. Zaruba & Co., Hamburg. ättbrett, ragenklotz, rittleiter mit 4 Stufen 54 5 e ernde 
— — — billig zu verkaufen Hohenzollernſtr. 12, H. p. | 2 löcher ſchürzt, FARBEN dankende Be⸗ 
Ein gut erhaltener Ehrlich ift e gi 5 | 2 Een : ſchäftigung Wallſtr. 22, v. 4 Tr. l. 
uterwiek 11, H. 2 Tr. r. - 1 LTE TEEN = ee pe 
2 = Schwarzer Mora Hahn, zur Zucht, iſt zu verkaufen 2 8 5 1 } tt san a N 
Eine Umwälzung ah dabeeborefir. 7, Beim Wit. 4 Konfektionsarbeiterin 
Unſten ſeiner Familien⸗ un = an fi — 
cg gehe Familienvater Leber: und Blutwurſt 14 auf beſſere Arbeit findet dauernde Be⸗ 
du dagen 18. Auflage in befannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn ⸗ 8 ſchäftigung 
gane Freren ne tags friſch und empfehle —— annefegentlichkt, 2 Gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. l. 
e Otto Borymann, empfiehlt 


cheres 737 5 ) des Verfaſſers. Hier⸗ 
zu notariell beglaubigte Urtheile einer 
großen Zahl prakt. Aerzte. Pr 


Mißerfolg ausgeſchloſſen. 


Gegen 90 Pf. Marken 
(frei und verſchloſſen 20 Pf. mehr.) 
Putter & Co, Elberfeld. 
®) Ne patent. in folg. Staaten: 
Deuiſchland D. R.⸗G.⸗M. 35188, Oeſterreich 
Pat. 463113, Schweiz 12349, Belgien 120721, 
inkreich 265.10, Italien 41301, B. St. Nord⸗ 
amerika 650411, Canada 53067 und England. 


In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6 und %. Buch 


Mosis, 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 % 50 
koſtete, verſenden wir, nur fo lange der Vorrath reicht, 
an Jedermann um 


Mark 


Lindenſtr. 7. 


Tireus E. Schu en n 


— 6 t A hl Stettin Centralhallen. Sonnabend, 19. Febr., 
10 | gr 8 er us vi a Ab. 8 Uhr (Kaſſenöff. 7 Uhr): Gr. außerord. Vorſtell. 


Vorletzter Tag des weltberühmten Löwendompteurs 


\ 

\ Herrn Julius Seeth mit feinen 12 dreſſirten Löwen 

| im Rieſen⸗Central⸗Käfig. Vorletzter Tag. Außerdem: 
= | Direktor Schumann’s Oxiginal-Freiheltsdreſſuren. — 

| ar asia Truppe Largard, die beiten Parterre⸗Akrobaten der 

| ® j 0 i ® Welt. — 3 Brooklin's, muſikaliſche Scheerenſchleifer — 


Los Castelano’s, ſpaniſcher Nationaltauz vom Corps 
de ballet ꝛc. 2c. Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und Nachmittags 4 Uhr ein Kind frei. Ahends 8 Uhr. In 


beiden Vorſtellungen: Herr Julius Seath mit jeinen 
12 Löwen. Abends 8 Uhr: Letztes Auftreten. 


Linde D Str. 25. y Hochachtungsvoll u. ergeb. E. Sohumann Direktor. 
PET} 
Stern- + Säle, 


20, Wilhelmstirasse 20. 
Ber Tüglich: a 


Gr. Sperialitäten-Vorfellung. 
Auftreten nur Künſtler 1. Ranges. 
Ganz nenes Programm, 
Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. 

Lientenaut Jaehson iſt da! 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 20 . Anfang 8 Uhr. 
Direktor Waselewsky. 


Bellevwue- Theater. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 
Sonntag Nachmittag: 
Kaiser Hleinrieh. ss 


Albums 


| 
empfiehlt 
| 
| 
| 
| 


2 
99H HH HH HH 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


TE ARTS . SETEET ERETRITEIEN 
Kirberg & Co. in Foche bei Solingen. 
Aelteſtes Geſehäft dieſer Art am Platze. 


eilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 
and ut. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhardt 
& Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 71. 


Spielen Sie 
Klavier? 


N GTassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


‚Schneidig. 


t Namen in feiner Goldſchrift 25 Pfg. mehr 


Abends 7½ G4 „Bous 1611 
Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 2 er 7 Einzige Fabrikanten der berühmten Solinger Schneidewaaren⸗Marke „Sehmeidig‘*, Einmaliges aſtſpie . nm 
schaft etc. ein Steinkohlen, Drannkohlen, a nicht det hun w 8 Tagen per Nachnahme retour. * Michetti vom Theater u. d. 
2 3 Raſirmeſſer, feinſter Hoh fertig zum Gebrauche... ver 1,50 2 f : 
Salon Album Driquetts und Anthraritkohlen 3 zum 2 Naſirmeſſer +8 .... F. .. 1,00 Linden in Berlin. 
1 ire i itä illi irmeſſ iruiend ek re R 5 N 
in Taschenbuchformat %% N Se e e 00. . use] Der lustige Krieg. 
mit,. Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders. LL ©3 yımnıann. Raſtrſeife, fein Snalttät, per Doſe ce. ¹ l „„ 0,40 Montag: Kleine Preiſe. 
—nthält auf 60 8. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com | — 5 Oelſteine zum Abziehen der Raſirmeſſee rr S — He. = 
Sit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: - Stehen Sie auf E Graf True Dir. L. Resemann, 
15 1. Krönungsm, a. „Der Prophet“, Meyerbeer | jem Stand unkte, sich eine sichere und lohneud } 0 
2. Ouvert. „Si Jétais roi“, Adam. 3. Nach dem Existenz = — er 80 * Stadi-Theaier. 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die Si 2 h Sonnabend: S. J. DOpernpreiie. Novität. 5 
Sigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie setzen ie SIC Zum erſten Male: Br Johannes. * 7 Uhr. 
* De Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les 1 78 mit der renommirten Fabrik von 28 0 A e ee 
"7 Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 2 = x onntag Nachmittag: Freiſchutz. 
mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10. Mönnett Fritz Hanke ne 25 Abends 7 Uhr: S. 11. Johannes. 
2. d. D-dur-Zymph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, ö Nächte Aufführung Im weißen Rößl: Mittwoch, den 
2 ed ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des in Verbindung und 23, Februar. Emil Schirmer als Gaſt. 
Beoesanges, Mendelssohn.“ N D D .... 
15 Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 5 legen Sie sich Concordia Theater, 
erfolgt portofreie Zusendung. Drackprobe, sowie die Vertretung dieser weltbekannten Fabrik von Er telle der electriichen Straßenbahn. ui 
r delanisjen, Rollläden, Zoll, Sa. Sinken er 19. Alas, Abends 8 Uhr: 
Bruch sehutzwänden, zu. Große Rünfiier-Gpeeislitäten-Borfteilung: 
8: stets und überall bei höchster 15 1 Verlangen Sie umgeheud dic | v Nur Külnſtler aus deu erſten Cabliſſements mn 
5 w. Thelen -Jansen Agenten Provision und angenehmen Be- ) Reise. hochinteressante diesbezügl.| ach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Musikverlag. Düsseldorf. dingungen gesucht. illustrirte Broschüre kostenlos a (Verein Fab.⸗ u. 8255 ae Anfang 8 Uhr, 
1 Waſchkeſſeldeckel, 84 Ctm. Durmeſſer, wird gekauft r Legitimationskarte, event. gratis. u pzig, „Morgen Sonntag: 
Auguſtaſtr. 10. p. r. Detailreisen erlaubt. g 1 Bruno Hentschel, Sophlenstr. Gr. Extra-Matinee von 18—9 Uhr. 


